
A M t K V I a t t.

^°3s . Donnerstag den 2l. M ä r z t833.

KtalU- unn landrechlliche Verlaulbarungen.

Z. 235. ( i )

L l c i t a t i o n e ines l e d e r e r h a u s e s .
Von dcm Magistrate des k. k. landcs-

fürftl. Marktes Wildon wird hlemll bekannt
gemacht, daß zur Verlagerung der, zum Ver,
lasiV dcs ^eoft^ld I a n d l , gewesenen bürgert.
Lcocrermelfters, h>er gehörigen, dem dießmag,-
stratllchen Grundbuche unterstchendcn bürgert.
Realitäten jammt realen lederersgerechlsame,
dle Tagsayung auf den lc». April 16Z), Vor-
mittags <) l lhr ,n oleßmaglstratllcher ümcskanz-
le» «ngeordnel worden sey.

Dlese sämmtlich laudemialfreien Realitä-
ten ßnd: das bürgerliche Haus, 8ud tonscrlv«
tions Nr . 8H/ m der, drei Meilen von Gray,
unmittelbar auf der nach Tnei l führenden
Haufttcommerzialftraße, und hart am Murc
ströme liegenden Markte Wl loon , folglich
zum Handels < und GewerbsVetriebc sehr vor«
thellhafr gelegen.

Dlkseb aus zwei bürgerlichen H<mse«n in
eines zusammen, feuersicher gebaute Haus »st
durchaus gemauert, mlt Ilcgcln eingedickt,
m«t elsencn Fensserbalken und F^uermaucr oerc
fehen, und enlhalt cmen gewölbten 3lnsetzkelc
l?r, emen Weinkeller in 2 Abtheilungen, die
eine auf iß , di« andere au fs Star t ln in Halb-
gcbinden tl>e,gnct, /u ebener Oldt dri» Zimmer,
zwci Küch.n, zwei Gpeisegewölbt, und daS
Lcderuor'alhsgewölbe mit els.ner Thüre, im
ersten Gsocke fünf Z.mmer, cine Kammer,
zwel Bodtnahthe.lungen m,t Ziegeln gepftaftcrt,
zum Leder und Fell trocknen vorgerichtet. An-
gebaut sind die gemauerten, m,t Ziegeln ein»
gedeckten Stallungen auf sechs Stück Horn,
Vieh und vier Stück Pferde sammt Heuschlag.
Neben im Hofraume befindet sich der gemauer-
te, mit Zlegeln eingedeckte Ledenrocknungsbo-
den, unter diesem zwei Wagenremlsen, und
unter demselben das gemauerte verspcrrbare
Lokale mit zwei Pfundlederbottungen, sett«
warts vom letzteren sind sechs gezimmerte
Schweinssase auf 12 Stück Vorstenmeh. wei-
ter rückwärts iss der Küchenqarten, und unter
demselben am Kainachfluß die Werkstatte, vor

wrlchn eme Pfundlederbottung im guten Z u -
stande cingeyraben »st.

D,e Werkstatt« ist gemauert, für vier
Arbener verwendbar, darin sind vier Lohschaf«
fer und I Aschen, ober derselben der lohbo«
den.

Außer dem Markte jenseits der Murbrü«
cke »st der mit Ziegeln eingedeckte gemauerte
sehr geräumige 'Stadel auch zum Rmdenbee
haltmß gut geeignet, dann an dem Weissencg«
ger Nlüylgange befindet sich tue gemauerte, nnt
Ziegeln gebeckleKnoppernmühle sammt 3^inden»
und Gr,cßstampf, mtt zwei Käufern, mit liier
abgesonderten Böden zur Getreid und Knofi«
pernvcrwahrung nnt dem Rechte Getreid zum
eigenen Bedarfe zu vermahlen; hleuon aber
gehörcl nur das l)albe Eigenthum zum keopold
Iandl Verlasse, da dleser sie mit dcm hierorNe
gen i!eder«rmeister Georg Regele gemeinschaft-
lich besaß.

D»e zur vorbeschriebenen Realität gehöre
gen, d»eß< und jenseits der M u r gelegenen
Grundstücke bestehen nach dem unverbürgten
Gteucrrcgultrungs.Ausmaße aus 6 Ivch, 2gö
Quadrat »Klafter.

D»e vorjügllchsten Llcitationsbedingnisse
sind: daß sämmtliche Realitäten um die gericht-
lich erhabenen Gtfammtpcetse von ^ 3 l 2 st.
E. M . ausgerufen werden, jeder kicilant vor^
semem Anbote 10 0^0 des slusrufsprelses zu
erl«^en, der Erfteher aber nach Abschluß der
l l c l t a l „n diesen Erlag bis zu e»nem Vleriheil
des Melstbotes zu ergänzen, binnen 1 ^ I s h r
den zwelten Vierlheil desselben baar zu bezah-
len, und über die jweite Hälfte des Melstbus
tes eine Schuldverschreibung unter der V»r«
bindlichkeit der Zahlung nach vorausgehender"
«^jähriger Aufkünoung auszustellen, und in
erster pr iort tai auf den erstandenen Rtalitäten
zu versichern habe.

D,e übrigen Lieitationsbedingniss« können
sowohl hler als bi» Hrn. 0 l . Franz Harmg in
Gratz e,ngeseyen> und von den Realitäten
örtlicher «ugenschtin, Einsicht des Grundbuches
und der Gchayuligsopcrate genommen n>e«den.

Magistrat Wildsn in Stiiermark am »8.
Februar z833.
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Z< 326. (3) Nr . i353.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht, daß unter Ei-
nem über gebogene Untersuchung, der Priester
Gregor Codetta/ gewesener Localkaplan zu Po-
draga, im Bezirke Wippach, für wahnsinnig
erklärt, und demselben der Priester Georg Kobau
zu Budaine, als Curator aufgestellt worden scle,
lmt welchem Letzteren daher alt> den Priester
Gregor Codella betreffenden Angelegenheiten
und Rechtsgeschäfte allein mit Wirkung ge-
schlichtet werden können.

Laibach den 2. März i83Z. ^

Aemtliche ^erlalltbarungen.
Z. 336. ( l ) N r . 53.

F e l l b i e t u n g s - E d i c t .
Von dem k. k. Obcrbergamte und Berg-

gerichte für das Königreich I l lyr ien, als Real-
instanz, wird hiemit bekannt gemacht: Es ha:
be das löbl. k. k. Stadt- und Landcecht hier,
mit Note vom 2/l- Jänner d. I . , Z. H^5
und 3^6/ über Ansuchen des Herr«: Anton
Guggitz hier, die executive Versteigerung der,
dem Herrn Ferdinand Nttter v. Lltzelhofcn ge-
hörigen 2/^25 Antheile des montanistischen
Halnmcrwerks an der untern VeUach »mächst
Vll lach, im Villachcr Kreise, sammt Zugchör
und sonstigen geschätzten Mobilare,be>vllllgtt,
und um Vornahme dieser Versteigerung Hie-
her das Ansuchen gestellt. Zu dem Enoc wer«
den drel Feilblctungstagsatzungen, und zwar:
die erste auf den i 5 . M a i , die zweite auf den
17. J u n i , endlich die dritte auf den 17. Ju l i
d. I . , Vormittags um 9 Uhr, m der o,eß-
bcrggerichtlichen Kanzlei mit der Bemerkung,
anberaumt, daß diese Antheile, ln so fern sie
bei der ersten und zweiten Fcilbietung um den
Schätzungswerth nicht verkauft werdcn soltten,
bei der dritten Tagsatzunz auch unter dem
Schatzungswerthe hintangegeben werden wür<
den. — Das montanistische Hammerwerk an
der untern Vcllach, besteht conce'sionsmäßig
aus einem Walloschhammer mit zwci Feuern
und zwel Schlägen, und einem Renn - oder
B^atfmer. Die Werkgadm werden durch dm

^Vcllacher Bach m U-ntrieb- gesetzt, welcher
durch seine Schwellung in den Hammerwerks-
weiher (Hüttcntciche) dem Werke das ganze
Jahr hindurch das Betriebswasser sichert. Das
Walloschhammergebaude lst ganz von Holz,
mit einer schlechten Brctterbedachung. Von glei-
cher Beschaffenheit ist das sonderheitliche an
das Walloschhammergebaude angebaute Vrat-

feuergebaude. Zu diesem Werke gehören noch
zwei Kohlbarn, nämlich ein kleinerer mit fünf
gemauerten Pfeilern, in mittelmäßigen Bau-
stande, und ein großer von Hol; aufgezim-
merter, ganz baufälliger; ferner ein ebenfalls
baufälliges Hammerhaus (Arbcitcrswohnhaus)
mil einem Gewölbe und einer gewölbten S ta l -
lung ; endlich das in einem ^ iten Stande be-
findliche Mauerwcrk zu eimm neuen Hammer»
hause. — Die Ferdinand v. Lltzelhofen'schen
2/^25 Antheile dieses Hammerwerks und des
dazu gehöngcn Inventars, sind berggerichtlich
auf 7902 fi. 9 kr. E. M geschätzt worden.
— Die Licitauonsbedmgnisse sind folgende:
§. 1. Die laut Schatzungsprotocoll der k. k.
Bleiberger Berggellchts-Substltutwn, äclu. 3.
December z332 , auf 7034 fi. ä6 kr. E. M .
(ausschließlich des Inventars) betheuert,-» 2/^26
Antheile des montalnstlschi.'n Hammerwerks an
der untern Vellach sammt Werksgebäude,, nor-
den vereint um den gerichtlich erhobenen Schäz-
zungswerth pr. 703,^ fi. /̂ Ü kr. C. M . ausge-
rufen. — §. 2. Der Meistbicter ist schuldig
jene Zahlung, welche dem Executionsführer
auf Rechnung scmer, auf den versteigerten
Realitäten haftenden Forderung aus dem Mcist-
bote zugewlcscn werden w n d , sogleich nach
kund gcmachter genchtllcher Kaufschi!Iil:gsvcr-
theilung zu seinen, over jenes Machthabers
eigenen Handen zu berichtigen, die übrigen
auf diesen Realitäten haftenden Schulden in
so w?it sich der zu bietende Preis erstrecken
wird, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der
allenfalls vorgeschehenen Aufkündung nicht an-
nehmen wollten, zu übernehmen, und sich we-
gen ocr Zahlung des abfälligen Kaufschillings-
rcstcs mir dem Herrn Ferdinand Ritter v. ^iz:
zelhofen selbst cinzuvcrstehen. — §. I . S o -
bald der Ersteher ocn Kaufschllling durch Zah-
lung oder durch Einoerstänoniß nut del: be-
treffenden Theilhabern volMändlg berichtigt,
und die Berichtigung ausgewiesen haben wird,
wird ihm die Adjudlcirungs-Urkunde überge-
ben werden, mittelst welcher die Umschreibung
der von ihm erstandenen montanistischen EnN-
taten auf seinen Namen bel dem k. k. Oder-
bergamte uî d Berggerichte, oder Bcrggerichtst
Hudstllutlon erfolgen kann. — §. 4. Das
auf den montanistischen Entitaten vorfindige,
in dem Schatzungsprotocolle, ^»tu. I . De-
cember '.3)2 enthaltene WcrksinvMtarium ail
Kohl, Roheisen, Werkzeuge >c.,, ist der Meist'
bieter um dcn gerichtlichen Schatzungs^erth
pr. 867 si. 21 kr. E. M . , und die liquiden
und einbringlichcl'. Wcrföactlven nach Maßga^
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ße der Liquidation besonders abzulösen schul-
dig. Die Liquidation erfolgt btl der tteberga-
be/ und die dießfalligm Kosten hat der Meist«
bieter aus Eigenen zu tragen. — Der söge-
sialrig gerichtlich erhobene Inventarial^Kauf-

. schilling und Actiuen - Ablösungsbetrag wird
zu dcm Mclstbote der montanistischen Entila-
tcn geschlagen, und muß von dem Ersteher auf
die nämliche Art wieder Realitäten-Meistbot
berichtigt werden. — §. 5. Der Lilitations-
Kaufschilling ist oom Tagt der Versteigerung
mit 5 ojo zu verzinsen. — §. 6. Von diesem
Tage an gcht alle Gefahr und Nutzen, dann
Lasten jeder Art an den Melstbictcr über. —
§. 7. Die rückständigen Steuern, öffentlichen
Gaden und Prä^ationcn, in so fern« dieselben
bei der Kaufschillmgs-Verlpeilung liquid ge-
stellt, und eine Zahlungszuwetsung lrhaltcn
werden, kann dcr 3)?cistbiecer zahlen und vom
Lmtatlons-Kaufschillinge in Abrechnung brin-
gen. Vom Tage der Licitation aber treffen alle
Lassen den Ersteher. -^ §. 6. Der Ersteher
übernimmt die Verbindlichkeit, die auf den
versteigerten Entitäten haftenden Passiven <uf
scine eigene Kosten cxtabulircn zu lassen, je«
doch wird er erst dann hiezu b,rechtiget, wenn
er den ganzen Kaufschllling nach §. 2 , Z und
,̂ dieser LicitattonS^Bedingnisse als berichtiget

ausgewiesen haben, und die Verthellung des-
selben rechtskräftig seyn wird. — §. 9. D«r
Meistbicter hat d,ese ^citations-Bcdingnisse ei-
genhändig zu unterfertigen. — §. lo . soll te
der Ersteher diese bedungenen Zahlungsfristen
nicht genau beobachten, vder was immer für
einen andern Verkaufsbedingnissc nicht nach-
kommen, so steht cs'dem Erecutionsführer frei,
entweder diese montanistischen Entitattn ohne
neuer Schätzung und mlt Anberaumung einer
einzigen Licitationstagsatzung auch unter der
Schätzung auf scine Gefahr und Unkosten neu-
erlich feilbieten zu lassen, oder auf Erfüllung
dieser Limitations-Bedingnisse zu dringen. —
§. 11. Anbote, welche nach der ordentlich vor
s,ch gegangenen Feilbietung gemacht werden,
werden nicht mehr angenommen, sondern ohne
weiters zurückgewiesen werden. — Schließlich
wirö bemerkt, dcrß cs Jedermann frei stehe,
die genauere Beschreibung der feilgebotenen
Wcrkgadm und Gebäude, so wic das Werks-
inoentar und die specielle Schätzung aller
Wcrks- und Inventars - Bestandtheile, dann
die auf dem Werke haftenden Passiven in der
d'>cßgerichtl!chen Kanzlei und Vergbuchsfühnmg
zu den gewöhnlichen Amtsstunden einzusehen.
— V^m k. k. Oberberqamte und Berggerichi
tc Klagcnfurt am 9. März i852.

Z. 3Z7. ( 0 N r . 53.

V o r r u f u n g s - Ed ier .

Von dem k. k. Oberbergamte und Berg-
gerichte für das Königreich Illyrien wird dem
Hrn. Dr. Aloys v. Rainer, Hrn. Dauid v.
3leusteln, ,lnmin6 semer Frau Maria v. Neus
stem / Hrn. Aloys v. klyelhofen, dem Johann
Matschnigg, Alops P l k l , Johann Meßner,
2ob>aö K>aßnegger, Johann Lmdner, M i -
chüel Müller, Urban Gabriel, Johann Ste i -
ner, dem gewesenen Verweser, Anton Jacob
S v b n , dem Johann Emanuel Gchusterschltz,
der^F'au Theresia Gräfinn v. Grottenegq,
den s'"st'ch ^' Brottenegg'schen Erben, dem
Hrti. Grafen Carl und der Frau Gräfinn Fe«
llcltas 0. Orottenegg, dem Hrn. Joseph Baron
v. Äichclburg'schen Klndern, den Franz Baron
v. Alchelburg'schen Kindern, dcn Franziska v.
Flndcncgg'schen Kindern, endlich den Franzis-
ka Iurlcschen Erben, mittelst qeqenwartlgen
Edlcies erinnert: Es habe das löbl. k. t. Stadt-
und ^anbrecht hier mil Note uom 2^. Jänner
d. I . , Zahlen Z^5 und Z^6 über Ansuchen
des Hrn. Anton Guggitz hier, die executive
Versteigerung der, dem Hrn. Ferdinand Rits
ter v, Llyelhofen gehörigen 2^26 Antheile des
mont. Hammerwerkes an der untern Vellach
nächst Vll lach, im Vlllachcr Kreise, sammt
Zugchor und sonstigen geschätzten Mobi lare,
bewilliget, und um Vornahme dieser Verstei-
gerung hliher das Ansuchen gestellt, wonach dili
Fcilbietungstagsatzungen auf den i5> M a i ,
17. Juni und 17. Ju l l d. I . , Vormittags
um 9 Uhr ln der dießbergg^rlchtllchen Kanzlei
mit der Bemerkung anberaumt worden s ind,
daß diese Anlb-.'»le, »nsofern sie bei der ersten
und zweiten F?,!hletung um den Schatzungs-
werth nicht rclkauft werden sollten, bei der
dritten Tagsohung auch unter dem Gchatzungss
preise hintangegeben werden würden. Da nun
sämmtliche obbenannte Individuen auf die cr<
wähnten Hnnimerwerksantheile ln den ber^ge-
rlHtllchen Gchuldenbüchern vorgemerkt sind,
diesem Gerichte aber deren Aufenthalt unbe-
kannt ist, dieselben vielleicht aus den k. k. Erh«
landen abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertretung bei den oberwahnten Feilbletungs-
Tagsahungen, auf ihre Gefahr und Unkosten
den hierortigen Hof- und Genchtsaduocaten/
Hrn. Di-.Fonschnigg, als Curator bestellt. —
Welches Dcnenselben ,u dcm Ende erinnert
w, rd , damll sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter ihre Rechtsbehelfe an Handen lassen,
oder sich selbst emen andern Sachwalter bestel-
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len und diesem Gerichte namhaft machen. —
Vom k. k. Oberbergamte und Berggerichte zu
Klagtnfurt am 9. März i633.

Z . 236. ( l ) N r . 6 l H Z 7 l K.
E r k e n n t n i ß .

Von dem k. k. vereinten Gefallen »In»
spectorate ialbach wlrd wlder Maria Kostm,
in dem Vezirke Umgebung LaibachS, nachste-
hendes srkenntn'ß fteschöpfr: Da dieselbe sich
Über den legalen Vezug der ihr am 24. Oclo,
ber i 8 3 i außerhalb der Stadt Laibacl) abge-
nommenen zwölf Pfund Kaffee, imSchayun^s-
«verthe von dr«l Gulden 3b kr., und drei und
zwanzig Loth Zucker, geschaht auf 8 5)8 kr.,
nicht auszuweisen vermag, so wnd gegen sie
nach den §. §. i ) , /z8, 49 , 5 8 , 86 und i o ,
des 3^llpalentes vom Jahre »768, und nach
dem jllyrlfchen Gubermat »sirculare vom 2g.
J u l i 1814, I . 9 9 i l , riebst dem Verfasse odl-
ger Waaren, der Erlag VeS doppelten Schäj-
zungslverthes mit 7 fl. 29 ^4 kr. verhHnqt. —
Dieses Erkenntniß wird, well ihr aegenwälti-
ger Aufenthaltsort nicht ausgemlttelr werten
konnle, Mlt vem Beisätze öffentlich bekannt
gemacht/ daß, wenn dlesclbe binnen drei Me»
llaten vom Tage der dntlen und letzten si«5
schaltung des gegenwärtigen Erkennlnlffes ln

die Zeitunasdlatter sich nicht melden und in-
nerhalb dieser Frist weder den Gnadenrccurs
h,l dem gtferiiqten Inspectorate einbringen,
noch die k. k. Kammerprocuratur bel dem h,esi«
gen k. k. E-tadlt und Landreckte auffvrsern
sollte, das wider sie gefällte Glraferkcnnlnlß
in Rechtskraft erwachsen werde. — ?albach am
i 3 . März i6Z3.

3. 322. (5)
S o n v » c a t i o n

nach Johann O l i r a n z / vu lga Sch re i ,
n e r .

Von dem Ortsgelickte der hellscbaft Gsit l»
feld in ^leyeimcirf, werten alle Jene, rrelite auf
den Verlas; des bl'eiorts unlcrm 8. Iänncr ,U53,
velftorbenen Glosjsubrmannes, Johann Eliranz/
>ulz;l> Schreiner, aus rras «mmel fur einem Ne^ ls ,
gründe eine Ansoldcrung zu machen qedensen,
oder hieM etlvas schulden, aufnefoleert. und zirar:
Elftere idre Forderunqe» bei ocr auf den 24. Apri l
d. I , , Bormittags um 9 Uhr vor kiescm berichte
btstimmtenLiquioationötagscihun^. 0,1 zumel5«n und
zu erwttsen, und Lcylere ihre SH^ i ten zum Hei«
lasse um so gewisser anzugeben, als rridrigens oh»
ne Neeacht auf Jen«, der Verlaß nack t>en Gesez»
zen a^thandel t , uno dllfe im R«chlslr«!ge belangt
rrelden rrürden.

Ortsaerlch« Spielfeld in Unte^eoer am
März »Ü55.

I n der W a y g a n d ' s c h e n Buchhandlung m Leipzig ist erschienen, und bci I g n a ; A l o y K
Edlen v. K l e r n m a p r in L a i b a c h , muer M a r k t , N r . 2 2 l , zu haben:

D e r

Verzog bon MeichstZdt.
Aus dem Französischen

b e K

V r a s e n v o n M o n t b e l ,
vormaligm Ministers König Carl X .

M i t
Verbesserungen und Ergänzungen

i m
Einvernehmen mit dem Verfasser.

gr. S. Leipzig, i353. I n Umschlag broschirt. Preis: , fi. 3o kr. C. M.
Seiner Na l i l r nach verschil fn ycn den Schriflen deo TageH, welche m i l nebenbei und obirstach,

ll<h vie Aufmtltsamkeit der Leser m Anspruch nehme», erscheil't kaS Wer t des Glasen v. M 0 » l d e l als , i n
wichtige« S l e i n zum Baue b«r Z,ilgefchichc<, und har als Docuni tn l einen bleibenden und nnbenehmdaren
W e l t h . Es fpcichl überdceh durch U l l he i l , Rllhe und Klarheit in der Darstellung an ; überall leuchttt der
tieferfahrene M a n n durch, der an sich selbst d,n U»best^,d des GlückeS gewahr worden ist, "Nv daher mehr
als ein anderer den merkivilrdigen I ü i Z l i n g aufiiifasstn in der Lage w a r , welcher für lan,a« Iahrhllnberte als
das sprechendste Wahrzeichen deS irdischen Wechsels, als taS Opferbild einet dochtragischen Verhältnisses gelten
wir». I m G e M l e , daß dieß Werk einiger Verbesserimgen und Ergänzungen bedürfe, haben die Ueberfehel
sich deßhalb unmillelhar an den Autor gewendet, und sind durch sei«« Güce u"b durch die Mtt lVlr lung d „
Pel fonen, die ihm alS Quellen gedienl Hoden, in den E land gesehl worden, eine Ueb,rs«hung zu liefern,
di« den Werth einer verbesserten Ausgabe in sich schließt. Wirt l ich ist auch di« in Par ls eben unte, del Pies,
se befindliche zweite Auflage des O r i g i n a l , nach des AulorS bestimmter Verilcherung, worllich gleichlautend
mi l unserer llebers-tzung, und diese sonach am richtigsten als eine Ueberfetzung dieser zweiten Auftag« zu be-
trachten. Alle von dem Antor aus dem Deutschen ins Französisch« übellragenen Actenstück« und Briefe haben
wir nach d,m Original «Texle ^egel>«n, und t>mil oen »h««n «>K«»nYÜmlla)e«l S t y l mit di^lomali jchtl G»e
«auigtei l b?;?ahll.



Anhang zur Naibacher Nntung.

— — — — ^ — — ^ ^ —— - — ^ > — — ' >— dcc'Lail'achfilißcbiu c°l'ni
" B a r o m e c e r T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g Gruber'schcn <?a»al >

» ^ F r ü h M i t t a q Abends F r ü h M i t t a q Abend 3rüh M i t t a g Abends " ^ 'z

^ 3 . j L. Z . ! L. 3 . L. 5t. >W K. l W K. > W 9 Uhr Z U!,r 9 Uhr ^ r o 0 o

März i 5 . 26 11,2 26 , i , i l 26 ! i o ,g — 2 s — 5 — 2 tr i ib Ne^en Negen - i ' l « ! ^ 6
„ »4 26 ic>,2 26 1 0 6 , 2 6 i , , i — H — 6 — 6 reaner. rc^ncr. Regen ^ c» 9 0
„ i 5 , 26 11,8 27 «,9 H7 1,0 — 1 — 8 — 5 ncbücht schön Regen -s- 1 8 0
,, 1 6 . 2 7 1 ̂  j 27 2 , 0 ^ 7 4 9 — 4 — 7 — ö trüb heiter heiter ^ 2 5 0
» 1 7 . 2 7 1 9 ^ 2 7 2,0,27 o,Z — /i — 9 — 5 Regen Negen Regen ^ 3 2 0
^ lU. 27 o . I 27 0,5^27 c>,u - ^ I — 10 — 6 9c/del heiter hcUcr ^. l̂ 2 o !
,. 19- »^?! o ,a j 2^ ^ o , 5 j ^ / c. 6 j —. 2 __ ,0 — 6 heiter ^eczen heiter 4 - 4 0 0 !

E i n g e k o m m e n den.^17. M ä r z l 8 Z 2 .

Hr. Al?x Cftppo, Handlings - Commis, von
Trieft nach Wien. — Hr. Joseph Hock, Apotheker-
Subjekt, von'Triest nach Gra'tz. — Hr. August
Zachan, Kaufmann, von Triest nach Wien. — Hr .
Franz v. Vogel, Herrschafts-Inhaber, von Trieft
nach Zil i i .

Witlve, von Neisnih, alt 65 Jahr, am Platze, Nr ,
261 , an der ^lmgensllcht.

Den 19. März. Der Fcau Margaretha Grosäil,
vcrwittibte Wirthin und Rsalilaten-Bcsitzerin, ihre
Tochter Maria, alt 15 Jahr, am Domplatz, Nr .
306, am Nervensieber. — Kalharina Thomaschilsch,
Witwe, aic 50 Jahr, an der Triesterstraise, Nr.
6 1 , an der Auszehrung.

^frzrilhmH ver hier Vrrftordeuc».
Den <s». M ä r z 1832.

Dem Franz Braun, Aufseher im ^Strafhause,
seine Tochter Hienrika, alt ^1^2 Monat, im (Zivils
Spi ta l , Nr. 1 , an Fraisen.

Den 16. Avollonia Flies, Dienstmagd, alt 56
Jahr, im Civil - Spital , Nr. 1 , «n der Abzehrung.
— Dem Johann Gaidisch, GerichcSbedienter beim k. k.
Stadt- und Lanorechle, seine Tochter Katharina, <ilt 9
Jahr , am Altenmarkt, Nr. 130, an der Wassersucht
Mit Entartung der Baucheingcweioe — Dem Hrn.
Ivhann Albert Paschali, Dr. oer Rechte, seine Toch-
ter Emilie, alt 9 Monat und 5 Tage, am Altenmarkt,
3lr. 40, am Keuchhusten. — Dem Hrn. Johann Mer-
cher, k. k Prov. Scaatsbuchhaltungs-Ingrosstst, seine
Tochter Albina, alt 2 Jahr, in der Pollana, Nr. 5,
an der Auszehrung.— Helena Stepbantschit,sch, Dicnst-
wagd, alt 17 I a b r , im (^ivi l-Spital, Nr. 1 , an
der Lungenschwindsucht.

Den- 17. Hr. Philipp KneNer, Seilermcistcr,
" l t 68 Jahr, in der Karlslädtcr-Vorstadt, am Fau-
luNgssieber.

^ Den 18. Johann Taupe, Sträf l ing, alt i»2
^ahr, am Nervensicber. Matthaus Simonitsch, Sträf-
l ing, alt 40 Jahr, am Zthrsieder, beide im Straf-
hause am Kastell, Nr. 57. — Frau Ursula Sadnik,

Sours vom 15. Mär) 1833.
M:tte!preiS<

Sr.iateschuldvelsckrlibun>,cn lu 5 «. H. s!n<l M.) 9« ?.!i6
yetio detto zu 4 V. H. sin C M . ) ß2 5j i6
detto detto zu 2 ^2 v. H. (>r> C M ) 4» ^ 4

D a i l . m i tV t l l os . 0. I , 1821 für ioo fi. <>>iCM.) '55
W>fn.Stadt^Banco-Odl. ^U2 ,^2 v-^). (in E M . ) 5i 7̂ 8

>>tlto detto zu 2 v. H. (in C M . ) 42
Obligation, o t r^ l laem. und

Ungar. HofkaWmer zu2 v. H. sin CM.) ^2
tAesanal) (Domest,)

Obligationen dei Standes l C . M . ) (G. M.)
v. Österreiä) unlrr und >u5 V,H.^ — '—
ob der Enns, vo» Böh-^ ^u 2 , / , v.H. — —
men, Mahren, Scble- zu H i / ^ v . H . ^ — —
sl,n,Sr<nelmark,K^rn° z u , v , H . , ^ i ^ z —
ten, Krain und Gol«i z u » 2 / ä v H . ! — —

Centr.'Casse-2lnweisungen. Jährlicher Dlsconto 32^5 rCt.

Vank.Act ien pr. Stück l 2 i 6 i j 4 in Conv . 'Münze.

I n Tr»est am ^. Mä rz l65Z:
67. 88. 52. 7. 10.

Die nächste Zlehunq wlrd am 23. März
i853 ln Tr»est gehalten werden.

W h e a t e r - Mach r i c h t

Heute Donnerstag den 2 1 . M ä r z , 8 3 3 , w i r d zum Vo r the i l e der S ä n g e r i n n H e n r i e t t e
P o d l e s k y a u f g e f ü h r t :

N i e N r a u t .
Große Oper in drei A u f z ü ^ n , nach dem Frcinzöslschm dcs S c r i b e , deutsch bearbeitet von
F v i e d e r i k e C ' l l m e n r e i c h . — T,e Musik ist von A u b c r , Eompcsncur der O p c r n :

„ S t u m m e von P c r t i c i ^ , „Mau re r und Schlosser", , I , ^ D i a v o l u " u. s. w . ^
Wozu die Gefertigte ihre gehorsamste Einladung macht.

H e n v i e t t e P o d l e s k p , Sänger inn .
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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 327. (2) N r . 3559^729. G. W .

C o n c u r s
. z u r Besetzung e i n e r F ü h r e r s s s e l l e i n
de r küs ten land i sch en G r a n z w a c h e . —
^ n der küstcnlandischcn Grenzwache ist die S te l -
le elnrs Führers nut der täglichen Wohnung ^on
35 kr,, dann dcm Genuße des gegenwärtig fest-
g?se!)tcn Theuerun^szuschußes täglicher iQ kr.,
ncbsi freier Wohnung und dein Bezüge der
äranschen Mon tou r , m Erledigung gekommen.
— Dlcjeiugen, welche diese Slcl ie zu erlangen
wünschen, haben ihre gehörig belegten Gesuche,,
m dcl'.en sie insbesondere den Besii) der öster«
reichischen Staatsbürgerschaft, einen vollkom-
men gesunden, rüstigen Kövpcrbau, ihr A l te r ,
ihren S t a n d , tadelfreie Sittlichkeit/ und die
Kenntniß der deutschen, italienischen, dann der
krainenschcn, oder einer anderen slavlschcn
Sprache, so wie die Fähigkeit zur Leitung eines
Führersbezirkcs, nachzuweisen haben, im vor:
geschriebenen Wege bis 12. Av>ll l. I . an das
k. f. Gefaslen-Inspettorat ln Triest zu überrci«
chcn. — Von der k. k. illi)?ischen Cameral-Ge-
faUcn«Verwaltung. Lalbach am 27. Februar
IÜ33.

Z . 5 ) ä . (2)
G e t r e i d « V e r k a H f .

Am 28. März l 8 3 3 / Vormit tags um 3
Uhr Us>v ln den nachfolgenden s tunden , wer-
den «n der Am:skanzle1 der k. k. Rel,gionefonds-
Herrschaft Hiltlch nachfolgende herrschafttlcheGe-
trelde, al§: beiläufig ^3 2/>32 Mcyen Zehcnd?
We,!)kN; ^ , ^ 2 7 ^ 2 Meyen Zchcnd - Ko, n ; 5 l
7>52 M^tz n ZehendzGe' l^ i 36 3^32 Vietzen
Zehend,Hafer; /,2 26)32 Metz?n Fchend-Hcl-
den; 8 29)32 Meyen Zchend-Hlr le, i 25^32
M'yen Hcheno - Bohnen , und ic> Metzcn Hm-
lcrg l l rc ,d; f^ner 216 26.32 Mcyen ZlnSweij-
zen; 8 3 : 8 ) 5 2 Metzcn ' ^mekorn ; 7 2 ^ 3 l
Mt t ) 'N ^«nssqersse, 635 l)52 Mcyen Zllishaser;
2 !8l32 Metzen Zll).kh?>den, und »o Metzcn
HinSh'.rse, mlllelst öffentlicher Versteigerung
geg?n gleich bare Ve,ablung veräußert werden,
wozu Kaufelussige eingeladen sind.

' Verwal!ungSamc der Rcllglons « ^onds-
h<r^schafc Hitt lch c><n 22. Fcdmlar i353.

>7ermisch.e ^erlautbarungm.
Z. 224. (,) 2<l Just. Nr. 2<U.

E d i c t .
'^on dem BeziltSgeriitle Treffen wird hie-

mit öffentlich kund gemal t : Es sei auf Ansucden
des A"ton OoNmischer van Laidacl), wider den Ma«
thlas O'N>ichen von Ht. Hiephan. cremen aus dem
Nllthlchaltsämttlcyen Vtl^wche vom 26. März

i632 schuldig gehenden ,5a st., in die ^executive
F.ilb'etung oer, dcm (^eqner anq^böligen, der lödl.
s. l . Lta.lcshelfsch,,ft Hltlich> suk Urd. Nr. 44 i j2
dle^sto^len Halden, und auf 65/4 ss. gerichtlich qe»
stahlen Huoe, s.immc den dazu geborgen, in
ziemlich guten ^ j ianoe befintlichen Wodn^ unl>
Wlctysch^tcSiiebauoen, «lit, oer alö Pfand beschrie-
benen Mool lac.Htucke, als: » Wagt« m,t Olsen
bes^l^qen, i cinsp^nnl^er 'R^agen, e,ne Wanduhr,
1 Tisch, » B .t,t^ls, 2 Studie, 2 M'st/osch., 2 S ^ l i t .
lcn, 1 E^qe uno . P u^ ; 8 EentnerHcu, » ^aubtosch
ui>c> 1 <5ch^del Bun.str.D gewltUget, und zu tem(5n.
0e orel ^^^s^Kungrn, als: fü< ble H^de der i b .
Apr i l , ,5. ^ l . l l , und .5. Juni l. I . , und für die '
Hahinlsse l>cr 29. ^ l a rz , »5. Apr i l , un5 29. Apr i l
0 . ^ . , ^eoericll ^>ormncags 9 Uhr, in 1.c>cc> der
Rcailläc un^ za!)rnl>je zu 6 t . Eiephan, mic dem
2l»i)an^e cinbel^umi, daß, f^Ns die Yude als
^'e Fciorn'ssö, weoer bei der eisten noch zueilen
Felldietun^Sl^gsahung um den SchähunqS^eit!)
ooer darü er an M^nn gediacht werten lönnlen,
solche t?e» der drillen uno lehren auch untel dem«
lelven hlnlanl^e^eden werden irülden.

Wozu Kauliusilge m>t dein geivöhnlichen Be«
Mersen an oooesaglen Tciqen ln I^aca 0er Rcali .
läc zu S t . Hteph^n hiemis eingeladen werden, daß
o«e dleSfäliigen ^icttationsvecingnisse täglich in
t'lejer U.ntg^nzlel zu den geivöhnllcheli Uml0stun»
den e<ngelel)en svelten lonneli.

Tlcffen am l t . März ,Ü33.

Z. 529. (2) 26 N r . 1 7 I 1 .
F e l l b i e t u n g s - E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte M i -
chil^atcen zu Krainburg rvlrd hicmit bekannt
gcmachi: Es sey über Ansuchen des S i m o n
Jo l len , wider Vincenz Spor re r , ln die exe-
cutive Fellbtctung des, dem Lehtern gehörigen,
der Stadt ^farrkirchengült S t . Cant lam, »li l,
Urb. N r . 35 dienstbaren, gerichtlich auf 535 st.
20 kr. geschätzten Ackers, gen«lil,i ua ^l-isdÄV,
wegen schuldigen 9na st. c. 8. c:. qervilllgel,
und deren Vornahme auf den 12. M ä r z , H .
A p n l und l i . M a , l. I . , j<de?mal Vo rm i t -
tags um 9 Uhr, >n hiesiger Gerichtskanzlei mir
der» Beisätze anderaumt worden, daß der ge-
dai)le Acker/ wenn solcher wcoer hei d^' ersten
no1> zweiten Felldlttung^tagsatzung um den
Hchaizungslvertl) oder darüber an M a n » ge-
bricht melden soül l , bnder dritten auch Untsr
demselben hintangc^eben werden «vürde.

Wozu d»e Kaufsllebbaber m't dem A n -
hange ;u nschemen einaeladen werden, daß die
?icil<inonsb?dmc;n!sse taglick ' " dte,er GenchtS-
kanzle» eingeschen werden können. ^

Vereintes Be^ ik^er ick t M'HclstattiN zu
Krainburg den 16. December ,832^

A n m e t k u n g . Beider ersten Fe>lb,'etunzs-
tagsatzung hat slch ktm Kaustustiglr ge«
wtldet.


